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Cs wird zum Kalif angetragen, das zwischen H. Lau-
per und Vieler in der Vorstadt befindliche Haus.
Kauflustige können fich melden d?y Buchbinder Vvitel.

Jemand verlangt zu kaufen/ Wandleuchter.
Jemand verlangt an rechtschaffene und ehrliche Leute

so mit keinen Kindern versehen einen Theil einer
Behausung um billigen Zins anzuleihen. Im
Berichtshause zu vernehmen.

Rechnunqstag und Bannung.
Urs Christen Hust Ursen Sohn von Wangen Vogtey

Bäcl'burg,
Hans Ioggi Hufschmied ab dem Hauenstein Vogtey

Gvßgen.

Gant.
Antoni Svitz Nicola des Krämers Sohn von Kam»

mers Rohr Herrschaft Flummenthal.

Der Adler, und der Wiedehopf.

Ein Adler / der mit großem Prackte

Dem allsten Sohne Hochzeit machte;
Lud alle Vögel ein zum Mahl.
Sie kamen auch in großer Zahl /

Und nach sehr freundlichem Empfang
Ward jeglichem sein Sitz und Rang
Vom Adler selber zuerkannt.

Den Platz der Braut zur rechten Hand
Bekam zu aller Vögel Neid

Der Wiedehopf / dieweil sein Kleid

Ins Auge fiel / u w seinen Kopf
Ein hocherhabner Federschopf

Wie eine Königskron umschloß,

Die Vögel / welche dies verdroß,
Beschwerten sich / und sagten laut :
Er sitzt mit Unrecht bey der Braut.



Was hilft die Krön auf seinem Kopf,
Da er in seinem garstqen Kröpf
Die ekelhafste Narung liest;
In jedem Koth auf jedem Mist
Herum sich wälzt, aus Pfützen trinkt,
U»d auf zehn Schrille weit schon stinkt.

So sprachen sie und volle: Hohn
Gieng drauf der gröste Theil davon.

*
5 à

Dem Adler gleichen viel auf Erden,
Die blos durch Schein betrogen werden«

Neues Räthsel.

Mich schuf des Künstlers Wunderhand,

Der mich so nne ich war, noch ungebildet fand.

Er gab mir Schönheit, gab mir Jugend,

Doch nur zum Schein wie Mädchen Tugend.

Was mir Natur versagt, das schenkt er mir,
Erst reis' ich weit herum, dann dien' ich Mädchen dir.
Ich schade nicht wie meiner Schwestern viele,

Mit scharpfcm Zahn im unvorsicht gen Spiele
So manchem klein und großen Kind,
Daß von dem Aug die Thräne rinnt.
Sie sterben bald, ich lebe lange Zeit,
Noch jung erleb' ich eine Ewigkeit.

Jtzr liebt man mich, doch kömmt der Frühling her,
Verliehr' ich Lieb und Thron und gelte lang nichts mehr.


	Der Adler imd der Wiedehopf

